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 CITY
FAHRSCHULE

 CITY
FAHRSCHULE

cityfahrschule.de

...  die Fahrschule, die Spaß macht !

Bonn - Duisdorf

Rochusstraße 230 

Tel: 0228 / 9 37 99 099

Troisdorf - Zentrum 

Siebengebirgsallee 2 

Tel.: 02241 / 976 50 10

Siegburg-Zentrum 

Kaiserstraße 96 

Tel.: 02241 / 59 10 10

Bonn - Zentrum 

Bertha-v.-Suttner-Platz 8 

Tel: 0228 / 63 77 22

        Ihr 
Geschenk*   

   kostenlos:

Mehr als 20x wöchentlich Theorie, 

auch vormittags und samstags ! 

Somit sehr schnell oder Termine zum Aussuchen !
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Führerschein in 12 Tagen möglich !

Ihre Nr. 1 im Rheinland !

F a h r s c h u l e   a l l e r   K l a s s e n

Verkehrsinstitut 

www.cf-berufskraftfahrer.de

   DriversCam    für digitale Fahrstunden

Freunderabatt    ... bis zu 50,- € sparen

auch Gefahrgut und Tank • Stapler • Beschleunigte Grundqualifikation LKW/

Bus gem. BKrFQG, Vollzeit in nur 4 Wochen/Teilzeit in nur 9 Wochen • nur 
besonders qualifizierte Dozent*innen und Fahrlehrer*innen • modernste 

Ausbildungsmedien u. Schulungsräume

www.cityfahrschule.de

                                                        

ADAC-Mitgliedschaft     für das 1. Jahr kostenlos       + Sicherheitstraining
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„Dat Bönnsche Hätz“ schlägt in Beuel
Karnevalisten helfen krebskranken Kindern und Jugendlichen
Die zehnte Auflage der Benefiz-
gala „Dat Bönnsche Hätz“ fand in
der Heimat seiner Gründungsvä-
ter Reiner Fritz, Karlheinz Basti-
an und Hermann-Josef Messinger
statt, im Beueler Brückenforum.
820 Gäste erlebten eine qualita-
tiv hochwertige Karnevalssitzung,
die einzig und allein dem Zweck
dient, krebskranken Kindern und
Jugendlichen zu helfen.
Den Auftakt im Brückenforum
machte das Beueler Stadtsolda-
ten-Corps Rot-Blau 1936, das in
voller Stärke die Bühne bevölker-
te. Die Tänze und musikalischen
Darbietungen begeisterten die
Besucher, sodass auch das Stim-
mungsbarometer gleich in die
Höhe schoss. Reiner Fritz und Clau-
dia Zumbroich, die den Nachmit-
tag moderierten, kündigten an-
schließend ein kabarettistisches
Schwergewicht an: Jürgen B. Haus-
mann. Der Alsdorfer war auch bei
seinem bereits dritten Auftritt im
Bönnsche Hätz gewohnt souve-
rän. Das absolute Highlight war
diesmal die „Stattgarde Colonia
Ahoj“, die mit Sängern, Musikern
und Tänzern ins Brückenforum
kam und dort ihr neuestes Pro-
gramm präsentierte. Frenetischer
Applaus war der Dank für einen
wunderbaren Vortrag „Dä Tuppes
vum Land“ (Jörg Runge) hielt eine
humorvolle sozialkritische Rede,
die sehr gut beim Publikum an-
kam. Die Ehrengarde der Stadt

Köln, JP Weber mit der Flitsch von
Hans Süper, die Poppelsdorfer
Schloss-Madämchen und Schloss-
Junker sowie das Tanzkorps „Mül-
lemer Böötche“ waren weitere
Höhepunkte einer sehr gelunge-
nen Veranstaltung.
Auch im kommenden Januar
schlägt „Dat Bönnsche Hätz“
wieder in Beuel. Der Erlös jeder
Veranstaltung kommt seit Beginn
stets dem Förderkreis für krebs-
kranke Kinder und Jugendliche
Bonn e. V. Zugute. Die gesamte
Spendensumme beträgt
inzwischen inklusive 2024 mehr
als 160.000 Euro. wm

Die „Stattgarde Colonia Ahoj“Die „Stattgarde Colonia Ahoj“Die „Stattgarde Colonia Ahoj“Die „Stattgarde Colonia Ahoj“Die „Stattgarde Colonia Ahoj“
war das Highlight der Veranstal-war das Highlight der Veranstal-war das Highlight der Veranstal-war das Highlight der Veranstal-war das Highlight der Veranstal-
tung. Fotos: wmtung. Fotos: wmtung. Fotos: wmtung. Fotos: wmtung. Fotos: wm

Gründungsvater Karlheinz Bastian (M.) wird von Claudia Zumbroich undGründungsvater Karlheinz Bastian (M.) wird von Claudia Zumbroich undGründungsvater Karlheinz Bastian (M.) wird von Claudia Zumbroich undGründungsvater Karlheinz Bastian (M.) wird von Claudia Zumbroich undGründungsvater Karlheinz Bastian (M.) wird von Claudia Zumbroich und
Reiner Fritz geehrt.Reiner Fritz geehrt.Reiner Fritz geehrt.Reiner Fritz geehrt.Reiner Fritz geehrt.

Volles Haus, volle Bühne und eine tolle Stimmung! Was will man mehr?Volles Haus, volle Bühne und eine tolle Stimmung! Was will man mehr?Volles Haus, volle Bühne und eine tolle Stimmung! Was will man mehr?Volles Haus, volle Bühne und eine tolle Stimmung! Was will man mehr?Volles Haus, volle Bühne und eine tolle Stimmung! Was will man mehr?
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YARIS-START BEI !
TAGESZULASSUNGEN ZU TOP

Hauspreis

17. 90 €
Über 200 Tageszulassungen sofort verfügbar!

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer Comfort, Benzin: 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS) 5-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke (niedrig): 6,3 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,0 l/100 km;
Landstraße (hoch): 4,8 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,4 l/100 km; kombiniert: 5,6 l/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 127 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt

Sonderausstattung.

, 

3H Automobile GmbH
Bornheimer Str. 165 / 53119 Bonn

Boschstr. 16 / 53559 Rheinbach

Ehrenmitgliedschaft für Willi Härling
Pützchener Schützen würdigen sein großes Engagement
Pützchen. Bei der kürzlich statt-
gefundenen Jahreshauptversamm-
lung der Pützchener St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft wurde
das langjährige Vereinsmitglied
Willi Härling zum Ehrenmitglied
ernannt. Brudermeister Wilhelm
Wester und der amtierende Schüt-
zenkönig Harald Hundenborn über-
reichten dem sichtlich überrasch-
ten Schützenbruder die Ehrenur-
kunde.
Willi Härling ist seit über 65 Jah-
ren Mitglied in der Sankt Sebas-
tianus Schützenbruderschaft
Pützchen und war lange Jahre
im Vorstand als Schriftführer tä-
tig. Großes Engagement zeigte
er über viele Jahre als Festaus-
schussvorsitzender der Bruder-
schaft und Ideengeber für so
manchen Programmpunkt des
jährlichen Schützenfestes. Ein

Herzensanliegen ist ihm bis heu-
te die Förderung der Jungschüt-
zen. Durch seine tatkräftige Un-
terstützung als eloquenter Mo-
derator, fanden in Pützchen
mehrere Veranstaltungen von
„Pützchen wettet, dass...“ statt,
die nicht zuletzt durch ihn auch
über den Ort hinaus große Be-
geisterung fanden. Über die Ver-
eins-aktivitäten hinaus lobte
der Brudermeister sein Wirken
als Stadtverordneter und seine
Funktion als Fördervereins-vor-
sitzender für das Pfarrzentrum
Pützchen.
Die Schützenbrüder danken Willi
Härling für seinen unermüdlichen
Einsatz für die Ziele der Bruder-
schaft und seine Aktivitäten so-
wie sein Engagement für die Ort-
schaft Pützchen/Bechlinghoven
und darüber hinaus. wm

Schützenkönig Harald Hundenborn (l.) und Brudermeister Willi WesterSchützenkönig Harald Hundenborn (l.) und Brudermeister Willi WesterSchützenkönig Harald Hundenborn (l.) und Brudermeister Willi WesterSchützenkönig Harald Hundenborn (l.) und Brudermeister Willi WesterSchützenkönig Harald Hundenborn (l.) und Brudermeister Willi Wester
(r.) überreichen Willi Härling die Ehrenurkunde. Foto: pr(r.) überreichen Willi Härling die Ehrenurkunde. Foto: pr(r.) überreichen Willi Härling die Ehrenurkunde. Foto: pr(r.) überreichen Willi Härling die Ehrenurkunde. Foto: pr(r.) überreichen Willi Härling die Ehrenurkunde. Foto: pr
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Altes bewahren, Neues wagen
Die „Kaasseler Jonge“ sind auch „Mädche“

„Kaasseler Jonge“ und Mädchen bei der Proklamation des Dreigestirns. Foto: kg„Kaasseler Jonge“ und Mädchen bei der Proklamation des Dreigestirns. Foto: kg„Kaasseler Jonge“ und Mädchen bei der Proklamation des Dreigestirns. Foto: kg„Kaasseler Jonge“ und Mädchen bei der Proklamation des Dreigestirns. Foto: kg„Kaasseler Jonge“ und Mädchen bei der Proklamation des Dreigestirns. Foto: kg

Oberkassel. „Wir für Euch“ ist
eine Aktion des Verbands der Orts-
vereine Oberkassel, in der sich
Mitgliedsvereine der Öffentlich-
keit vorstellen. Im Februar ist das
die Karnevalsgesellschaft „Kas-
seler Jonge Grün-Weiß Bonn-Ob-
erkassel e. V.“ (KG), die sich im
Schaufenster von Friseur Lohr,
Königswinterer Straße 665 in Ob-
erkassel präsentiert.
Die KG, ein Mehrgenerationen-
und Familienverein, in dem Ge-
meinschaft großgeschrieben wird,
wurde 1968 gegründet und orga-
nisiert seit 1970 den „Zoch“, der
am Karnevalssamstag ab 15 Uhr
durch die Oberkasseler Straßen
zieht. Für alle Exil-Oberkasseler
wird der Veedelszoch seit 2023
live auf dem Youtube-Kanal Kaas-
seler Jonge übertragen. Im An-
schluss treffen sich Zugteilneh-
mer und närrische Zuschauer zur
Karnevalsparty im katholischen
Pfarrheim. Neben diesem Höhe-
punkt einer jeden Session veran-
stalten die Karnevalisten jecke
Feste für Kinder, Senioren und Fa-
milien sowie unterjährig Wande-
rungen, Spiele- und Oktoberfes-
te. In der aktuellen Session gibt
es mit Prinz Johann, Prinzessin
Matilda, Bauer Anton und Page
Karl erstmals ein „Kaasseler Kin-
derdreigestirn“, das am 11.11.
proklamiert wurde und seitdem
auf zahlreichen Veranstal-tungen
in und um Bonn unterwegs ist.
Das Vereinsleben besteht aber
nicht nur aus eigenen Events, son-
dern auch aus gemeinsamen Aus-
flügen und Aktivitäten. So haben
die Mitglieder im letzten Jahr
nicht nur zahlreiche karnevalisti-
sche Veranstaltungen, Proklama-
tionen und Festzüge besucht, sie
waren am Aschermittwoch ge-
meinsam zum Fischessen und ha-
ben im Sommer am Kanu-Wett-
bewerb es OWV Oberkassel teil-
genommen.
Unter den derzeit 117 Mitglie-
dern gibt es nicht nur „Jonge, son-
dern auch „Kaasseler Mädche“,
egal welchen Alters, die bei der
KG herzlich willkommen sind. An
jedem ersten Montag im Monat
findet das sogenannte „Aktiven-
treffen“ ab 19 Uhr in der roten
Wagenhalle der KG, Heinrich-Ko-

nen-Straße 9, statt. Bei diesen
Treffen bringen die Mitglieder ei-
gene Ideen ein und besprechen
kommende Veranstaltungen. In-
teressierte können sich jederzeit
an den Vorstand wenden, um die
KG dabei kennenzulernen. Der
Um- und Ausbau der Wagenhalle
schreitet dank der Mitglieder
immer weiter fort. Die Außen-an-
lage ist fast fertiggestellt. Diese
und der Versammlungs-raum in
der Halle können von Mitgliedern
der KG für eigene Festlichkeiten
kostenfrei gemietet werden.
Im Herbst 2022 wurde ein neuer
Vorstand gewählt, angeführt vom
1. Vorsitzende Oliver Lohr. Die
Karnevalisten*innen haben ge-
treu ihres Mottos „Altes bewah-
ren, Neues wagen“ die Aktivitä-
ten nach Corona wieder aufleben
lassen. Oliver Lohr sagt: „Wenn
du dich im Oberkasseler Karneval
engagieren möchtest, dann schlie-
ße dich der KG an, die ein karne-
valistischer Verein für jedermann
ist. Durch die Vielzahl an unter-
schiedlichen Veranstaltungen fin-
det jeder seinen Platz und kann
sich einbringen. Wer nicht aktiv
mit anpacken möchte, kann die
KG dennoch als inaktives Mitglied
unterstützen.“ Der Beitrag für
eine aktive oder inaktive Mit-
gliedschaft beträgt derzeit 30 Euro
pro Jahr. Es ist der KG wichtig,
dass jeder sich die Mitgliedschaft
leisten kann. Kontaktdaten:
i n f o @ k a a s s e l e r - j o n g e . d e ;
facebook.de/kaasseler-jonge;
www.kaasseler-jonge.de. wm

Spaß hat es gemacht, aber für die Karnevalisten erfolglos, das Wettpad-Spaß hat es gemacht, aber für die Karnevalisten erfolglos, das Wettpad-Spaß hat es gemacht, aber für die Karnevalisten erfolglos, das Wettpad-Spaß hat es gemacht, aber für die Karnevalisten erfolglos, das Wettpad-Spaß hat es gemacht, aber für die Karnevalisten erfolglos, das Wettpad-
deln beim Oberkasseler Wassersportverein. Foto: prdeln beim Oberkasseler Wassersportverein. Foto: prdeln beim Oberkasseler Wassersportverein. Foto: prdeln beim Oberkasseler Wassersportverein. Foto: prdeln beim Oberkasseler Wassersportverein. Foto: pr

Immer unterwegs! Mit dem Kinderdreigestirn geht es zum nächstenImmer unterwegs! Mit dem Kinderdreigestirn geht es zum nächstenImmer unterwegs! Mit dem Kinderdreigestirn geht es zum nächstenImmer unterwegs! Mit dem Kinderdreigestirn geht es zum nächstenImmer unterwegs! Mit dem Kinderdreigestirn geht es zum nächsten
Auftritt. Foto:kgAuftritt. Foto:kgAuftritt. Foto:kgAuftritt. Foto:kgAuftritt. Foto:kg
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LINZ AM RHEIN 

 

SERVICE-WOHNEN FÜR SENIOREN  
 

Unsere Vision ist es, einen Wohlfühlort zu schaffen, an dem Ihr Wunsch nach eigenständigem 

Wohnen und Selbstbestimmtheit in Erfüllung geht und das in den eigenen vier Wänden. 
 

// Seniorengerechte Wohnungen (34 – 62 m2)  

// Stellplatzanmietung möglich 

// Balkon oder Loggia 

// Persönlicher Ansprechpartner vor Ort 

// Sport- und Präventionsangebote 

// Begleitung bei der Alltagsbewältigung 

// Vermittlung von Dienstleistungsangeboten  

 
 

 

 

THE  
FLAG

Montag 

bis Freitag 

 
 Besichtigung 

nach telefonischer  

Vereinbarung

THE FLAG  
Linzhausenstraße 1a 

53545 Linz am Rhein 

sascha.koenigshoven@the-flag.de 

Telefon +49 160 780 21 50 

www.the-flag.de

EINZUG  
AB 

SOFORT 
 

EIN ZUHAUSE FÜRS ALTER
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Rückhalt für zuhause und unterwegs.

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 

zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen 

Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktions-

bedingungen oder schreiben eine Mail an 

aktionsbedingungen@johanniter.de.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Ein ganzes Museum zieht um
Auch im Februar finden Workshops im Ägyptischen Museum statt

Das erwartet die Teilnehmer der WorkshopsDas erwartet die Teilnehmer der WorkshopsDas erwartet die Teilnehmer der WorkshopsDas erwartet die Teilnehmer der WorkshopsDas erwartet die Teilnehmer der Workshops Noch ist die Mumie nicht fertigNoch ist die Mumie nicht fertigNoch ist die Mumie nicht fertigNoch ist die Mumie nicht fertigNoch ist die Mumie nicht fertig

So sieht es Anfang Januar auf der Baustelle ausSo sieht es Anfang Januar auf der Baustelle ausSo sieht es Anfang Januar auf der Baustelle ausSo sieht es Anfang Januar auf der Baustelle ausSo sieht es Anfang Januar auf der Baustelle aus

Noch ist das Ägyptische Museum
der Universität Bonn nicht umge-
zogen. Die Vielzahl der umzuzie-
henden Objekte und deren Zu-
stand und Erfassung benötigen
doch viel Zeit. Dazu kommen noch
personelle Veränderungen und
die noch andauernde Fertigstel-
lung des neuen Domizils an der
Post-straße in Bonn. Diese Um-
stände erlauben dem Förder-ver-
ein des Museums, weiterhin
Workshops und Kinder-geburts-
tage am alten Standort (neben
dem Koblenzer Tor) anzubieten.
Die Anmeldung sowie weitere In-

formationen zu allen Angeboten
finden sie nur unter
Museumziehtum@web.de
Folgende Workshops werden
weiterhin angeboten:
Workshop Hieroglyphen - 3. Feb-Workshop Hieroglyphen - 3. Feb-Workshop Hieroglyphen - 3. Feb-Workshop Hieroglyphen - 3. Feb-Workshop Hieroglyphen - 3. Feb-
ruar und 24.ruar und 24.ruar und 24.ruar und 24.ruar und 24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
13 bis 14.30 Uhr13 bis 14.30 Uhr13 bis 14.30 Uhr13 bis 14.30 Uhr13 bis 14.30 Uhr
Nach Einführung in die einfache
Hieroglyphenschrift wird das
Schreiben des eigenen Namens
geübt und ein persönliches Lese-
zeichen aus echtem Papyrus ge-
bastelt. Ein Suchspiel um Hiero-
glyphen zu finden, zu deuten und
zu übersetzen gibt es auch noch.

Im Flur des Museums findet man
geheime Hieroglyphen. Dauer ca.
2 Stunden. Kostenanteil 15 Euro
pro Teilnehmer
Workshop Keramik am 3. Febru-Workshop Keramik am 3. Febru-Workshop Keramik am 3. Febru-Workshop Keramik am 3. Febru-Workshop Keramik am 3. Febru-
ar und 24.ar und 24.ar und 24.ar und 24.ar und 24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr
Nach einem kleinen Rundgang
durch das Museum wird
besonders auf die Bedeutung der
Keramik hingewiesen. Dann wer-
den wir einen leider zerbroche-
nen Topf reparieren. Hierfür gibt
es ein im Sand verstecktes Ge-
schenk zum weiterbasteln.
Dauer ca. 2 Stunden. Kostenan-
teil 15 Euro pro Teilnehmer

Auf dem Nil durch das antikeAuf dem Nil durch das antikeAuf dem Nil durch das antikeAuf dem Nil durch das antikeAuf dem Nil durch das antike
Ägypten am 18. Februar 13 bisÄgypten am 18. Februar 13 bisÄgypten am 18. Februar 13 bisÄgypten am 18. Februar 13 bisÄgypten am 18. Februar 13 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr
Auf einer riesigen Landkarte von
Ägypten bereisen alle die wich-
tigsten Stellen. Die Fahrt geht von
Alexandria bis Assuan. Ob Pyra-
miden, römische Kastelle oder den
großen Tempel im Theben und erst
recht das Tal der Könige werden
wir besprechen Ferner suchen alle
im Flur des Museums nach gehei-
men Zeichen. Dies ist nur ein klei-
ner Ausschnitt aus unserem Pro-
gramm. Dauer ca. 5 Stunden. Kos-
tenanteil 40 Euro pro Teilnehmer
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Das Alte Rathaus in Oberkassel wird saniert
Das Alte Rathaus in Oberkassel da-
tiert aus dem Jahr 1898. Die Bun-
desstadt Bonn als Eigentümerin hat
im Jahr 2023 mit der Sanierung des
denkmalgeschützten Gebäudes
begonnen. Die Hauptarbeiten star-
teten Ende Januar. Es werden Schä-
den an Dachflächen, Fassade sowie
an den Fenstern behoben.
Für die denkmalgerechte Außensa-
nierung hat das Städtische Gebäu-
demanagement Bonn (SGB) bereits
ein Gerüst aufstellen und erste Ar-
beiten erledigen lassen. Nun wer-
den zunächst der Dachstuhl und das
Dachgeschoss gereinigt und Schad-
stoffe entfernt sowie schadstoffbe-
lastete beziehungsweise schadhaf-
te Teile der Holzkonstruktion aus-
getauscht. Anschließend wird das
Dach gemäß den Vorgaben des
Denkmalschutzes mit Schiefer neu
eingedeckt und die Dachentwässe-
rung erneuert.
Durch undichte Stellen im Dach und

an Fenstern entstandene Wasser-
schäden im Inneren des Rathauses
werden ebenfalls saniert. Die his-
torischen Fenster und Außentüren
werden denkmalgerecht aufgear-
beitet. Daneben rückt die Fassade
in den Fokus. Dazu lässt das SGB
das Klinkermauerwerk und die Ein-
blechungen der Gesimse und Fia-
len sowie Bauteile aus Naturstein,
unter anderem an den Treppenstu-
fen und Fenstergesimsen, überar-
beiten.
Die Außen-Instandsetzung kostet
nach aktuellem Stand etwa 755.000
Euro und dauert voraussichtlich bis
zum März.
Fördermittel der Deutschen Stif-Fördermittel der Deutschen Stif-Fördermittel der Deutschen Stif-Fördermittel der Deutschen Stif-Fördermittel der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutztung Denkmalschutztung Denkmalschutztung Denkmalschutztung Denkmalschutz
Da das Gebäude, das bis 1969 als
Amtssitz des Oberkasseler Bürger-
meisters diente, bereits 1987 in die
Denkmalliste der Stadt Bonn auf-
genommen wurde, hatte das SGB
für die Instandsetzung Fördermittel

beantragt. Die private spendensam-
melnde Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz stellt Fördermittel in Höhe
von 45.000 Euro und das Denkmal-
förderprogramm des Landes NRW
für 2023 Fördermittel in Höhe von
85.000 Euro bereit.
TTTTTrägerverein rägerverein rägerverein rägerverein rägerverein AAAAAGORa engagiert sichGORa engagiert sichGORa engagiert sichGORa engagiert sichGORa engagiert sich
im Innenbereichim Innenbereichim Innenbereichim Innenbereichim Innenbereich
Parallel zu den umfangreichen Ar-
beiten an Dach und Mauerwerk
engagiert sich der Trägerverein
AGORa (Arbeitsgemeinschaft Ob-
erkasseler Rathaus) bei der Aufwer-
tung und Ertüchtigung des Innen-
bereiches und der Außenflächen.
Dabei sind insbesondere Maßnah-
men zur Verbesserung des Brand-
schutzes und die Bereitstellung von
zusätzlichen Kfz-Stellplätzen not-
wendig. Diese werden derzeit mit
Unterstützung der NRW-Stiftung,
des Landschaftsverbandes Rhein-
land und der Stadt Bonn umgesetzt.
Im Anschluss plant der Verein noch

weitere Umgestaltungen, um die
Zugänglichkeit des Gebäudes für
Menschen mit eingeschränkter
Mobilität zu verbessern. Dazu wur-
den kürzlich weitere Mittel durch
die Aktion Mensch bewilligt. Die
Maßnahmen sollen zur Jahresmitte
abgeschlossen sein, damit das Haus
dann in erweitertem Umfang den
Bürgern des Stadtteils zur vielfälti-
gen Nutzung offensteht.
Bei dem Verein handelt es sich um
eine Gemeinschaft lokaler Kultur-
schaffender und Vereine, die sich
zum Ziel gesetzt hat, das Rathaus
als lokales Kulturzentrum und da-
mit als wichtigen Bestandteil des
örtlichen kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens. Hierzu hat der
Verein das Objekt mit einem lang-
fristigen Mietvertrag von der Stadt
Bonn gemietet und in diesem Zu-
sammenhang eigene Verpflichtun-
gen im Hinblick auf die Nutzung
übernommen.

-

Alle weiteren Informationen

 

www.drk-bonn.de
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Karnevalszüge in Bonn
Straßenkarneval in Bonn: Die
Stadtverwaltung gibt einen Über-
blick über die Karnevalszüge, die
in den vier Stadtbezirken
unterwegs sein werden.
Im Folgenden der Beginn der när-
rischen Lindwürmer zwischen Frei-
tag, 2. Februar und Rosenmon-
tag, 12. Februar, sortiert nach
Stadtbezirken.
Stadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk BeuelStadtbezirk Beuel
• Donnerstag, 8. Februar: Beu-

el, 10 Uhr, ab Siegburger Stra-
ße (Jubiläumszug 200 Jahre
Beueler Weiberfastnacht)

• Samstag, 10. Februar:
Schwarzrheindorf und Vilich-
Rheindorf, 10 Uhr, ab Cle-
mensstraße

• Samstag, 10. Februar: Holz-
lar, 14 Uhr, ab Kautexstraße

• Samstag, 10. Februar: Nieder-
holtorf, 14.30 Uhr, ab Burg-
hofstraße

• Samstag, 10. Februar: Vilich-
Müldorf, 14.30 Uhr, ab Beue-

ler Straße
• Samstag, 10. Februar: Ober-

kassel, 14 Uhr, ab Königswin-
terer Straße

• Sonntag, 11. Februar: Limpe-
rich/Küdinghoven/Ramersdorf
(LiKüRa), ab 11.30 Uhr, Maar-
straße/Ecke Königswinterer
Straße

Stadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk BonnStadtbezirk Bonn
• Samstag, 3. Februar: Graurhein-

dorf, 12 Uhr, ab Nordbrücke
• Samstag, 3. Februar: Tannen-

busch, 15 Uhr, ab Lerchenweg
• Samstag, 3. Februar: Kesse-

nich, 14 Uhr, ab August-Bier-
Straße

• Sonntag, 4. Februar: Ippen-
dorf, 13 Uhr, ab Ippendorfer
Allee

Samstag, 10. Februar: Buschdorf,
14 Uhr, ab Lärchenweg

• Samstag, 10. Februar: Drans-
dorf, 14 Uhr, ab Siemensstraße

• Samstag, 10. Februar: Lesse-
nich-Meßdorf, 15 Uhr, ab

Gielsdorfer Straße
• Sonntag, 11. Februar: Ende-

nich, 10 Uhr, ab Endenicher
Straße

• Sonntag, 11. Februar: Pop-
pelsdorf, 11.45 Uhr, ab Carl-
Troll-Straße

• Sonntag, 11. Februar: Rött-
gen, 13 Uhr, ab Marie-Elisa-
beth-Lüders-Straße

• Montag, 12. Februar, Bonn, 12
Uhr, ab Thomas-Mann-Straße

Stadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk HardtbergStadtbezirk Hardtberg

• Freitag, 9. Februar: Lengsdorf,
14.30 Uhr, ab Provinzialstraße

Stadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad GodesbergStadtbezirk Bad Godesberg
• Samstag, 3. Februar: Mehlem,

14.11 Uhr, ab Dietrich-Glau-
ner-Straße

• Sonntag, 4. Februar: Schwein-
heim, 14 Uhr, ab Axenfeldstraße

• Sonntag, 11. Februar: Bad
Godesberg, 13.11 Uhr, ab Kur-
fürstenallee

• Montag, 12. Februar: Lannes-
dorf, 11 Uhr, ab Lyngsbergstraße
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Arbeitskreis Geislar
Großzügige Spende für den Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Bonn

Am 16. Dezember veranstalte-
te der Arbeitskreis Geislar ei-
nen festlichen Weihnachts-
markt. Dieser Weihnachts-
markt, organisiert als gemein-
schaftliche Initiative aller Geis-
larer Ortsvereine, darunter der
Bürgerverein, das Damenkomi-
tee, der FC Eintracht, die Feu-
erwehr, die Männerreih und der
TV Geislar, bot nicht nur ein
vielfältiges Angebot an weih-
nachtlichen Köstlichkeiten und
handgefertigten Geschenken,
sondern zeichnete sich auch
durch eine besondere soziale
Aktion aus.
Im Rahmen des Weihnachts-
marktes wurde ein „Spenden-
wichteln“ veranstaltet, bei dem
250 Euro gesammelt wurden.
Ohne lange Diskussion haben
sich alle Vertreter der Ortsver-
eine im Arbeitskreis dazu ent-
schlossen, diese Summe groß-
zügig aufzustocken.
Letztendlich konnte so eine be-
trächtliche Spendensumme in
Höhe von 1.000 Euro erreicht
werden, wie Harald Lehnertz
aus dem Vorstand des Bürger-
vereins berichtete.
Die Wahl für die Empfängerin
dieser großzügigen Spende fiel
auf den Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst Bonn, eine
Organisation, die sich der Be-
gleitung von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
mit lebensverkürzenden Er-
krankungen widmet. Die offizi-

elle Übergabe der Spende er-
folgte am Dienstag, 9. Januar,
bei kaltem, aber sonnigem
Wetter in Geislar.
An der symbolischen Scheck-
übergabe waren Vertreter des
Arbeitskreises Geislar und Frau
Fee Hemmrich vom Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdienst
Bonn anwesend. Eine besonde-
re Note erhielt die Veranstal-
tung durch die Anwesenheit von

Symbolische Scheckübergabe durch Vertreter der Geislarer OrtsvereineSymbolische Scheckübergabe durch Vertreter der Geislarer OrtsvereineSymbolische Scheckübergabe durch Vertreter der Geislarer OrtsvereineSymbolische Scheckübergabe durch Vertreter der Geislarer OrtsvereineSymbolische Scheckübergabe durch Vertreter der Geislarer Ortsvereine

Egzon Osmani aus Geislar, der
selbst seit rund 15 Jahren von
den Diensten des Ambulanten
Kinder- und Jugendhospizdiens-
tes begleitet wird.
Die Spendenübergabe verdeut-
licht nicht nur die Großzügig-
keit und Solidarität der Geisla-
rer Gemeinschaft, sondern zeigt
auch das Engagement und die
Unterstützung für Organisatio-
nen, die sich für die Belange

von Kindern und Jugendlichen
in schwierigen Lebenssituatio-
nen einsetzen. Mit der gespen-
deten Summe von 1.000 Euro
leistet der Arbeitskreis Geislar
einen wichtigen Beitrag zur Un-
terstützung der Begleitung von
30 Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen mit lebens-
verkürzender Erkrankung in Bonn
durch den Ambulanten Kinder- und
Jugendhospizdienst.
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Kaffeeklatsch bei den
Fidelen Reisetanten
Buntes Programm mit vielen Höhepunkten
im Pfarrzentrum Pützchen

„Fidele Reisetanten“: Sagen die Kugeln die Zukunft voraus? Foto: vke„Fidele Reisetanten“: Sagen die Kugeln die Zukunft voraus? Foto: vke„Fidele Reisetanten“: Sagen die Kugeln die Zukunft voraus? Foto: vke„Fidele Reisetanten“: Sagen die Kugeln die Zukunft voraus? Foto: vke„Fidele Reisetanten“: Sagen die Kugeln die Zukunft voraus? Foto: vke

Neue Kletterwand in der
IGS Bonn-Beuel

Pützchen. Traditionell begrüßen
die „Fidele Reisetanten“ aus Pütz-
chen an Weiberfastnacht, 8. Feb-
ruar ab 14 Uhr ihre Gäste im Pfarr-
zentrum am Adelheidisplatz. Sie
sind das einzige Beueler Damen-
kommitee, das an „Wieverfas-
telovend“ mit den jecken Wievern
einen bunten Nachmittag mit Kaf-
fee, Kuchen und Klatsch feiert.
In der Manege ihres Circus Fideli-
us führen die Reisetanten auf hu-
moristische und liebevolle Art, ei-
gene Gruppennummern und Sket-
che auf. Des Weiteren werden Auf-
tritte der Showtanzgruppe „Twir-
ling Sticks“, der Männertanzgrup-
pe „Bodo und die Ballermänner“
von der Prinzengarde Weiß-Rot-
Röttgen sowie des Tanzkorps
„Schmunzelhasen“ von den Fide-
len Sandhasen das Programm ab-

runden. Auch die Jubiläumswä-
scherprinzessin Sabrina I. besucht
mit ihrer Equipe den Circus Fide-
lius. Als musikalisches Highlight
sorgt die Band „Sibbeschuss“ für
ausgelassene Stimmung. Der Lei-
erkastenmann „De Fuss“ - Her-
mann Hergarten - und der Duft
nach frischem Popcorn rufen bei
allen Gästen nostalgische Zirkus-
erinnerungen hervor. Traditionell
gibt es wieder eine Verlosung mit
kleinen, aber feinen Gewinnen.
Noch sind ein paar Plätze frei und
die Fidele Reisetanten freuen
sich, wenn auch in diesem beson-
deren Jahr, dem 200. Geburtstag
der Beueler Weiberfastnacht, ihr
Circus Fidelius ausverkauft ist.
Kartenvorverkauf: Heike Arnold-
Fußhöller, Tel. 0174 5223295 oder
fidele.reisetanten@gmx.de. wm

Die vielgenutzte Kletterwand in
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Bonn-Beuel musste vor eini-
ger Zeit stillgelegt werden. Grund
dafür waren geänderte Sicher-
heitsstandards und Verschleiß.
Seit Kurzem sind die
Schüler*innen an einer neuen
Wand in Aktion, die das Sport-
und Bäderamt der Stadt Bonn mit
Unterstützung des Fördervereins
der Schule finanziert und beschafft
hat. Die Kletterwand wurde am
Freitag, 26. Januar, bei einem Pres-
setermin präsentiert.
Die neue Kletterwand können die
Schüler*innen der IGS seit Ende
des Jahres 2023 angeleitet im
Sportunterricht nutzen. Das
Sport- und Bäderamt der Stadt
Bonn hatte die zehn Mal sechs
Meter große Wand in enger Ab-
sprache mit der Schule beschafft
und mit 22.500 Euro aus dem ei-
genen Etat finanziert. Den Abbau
der alten Kletterwand hat der Ver-
ein Freunde und Förderer der Ge-

samtschule Bonn-Beuel finanziell
unterstützt.
„Vielen Dank an das Sport- und
Bäderamt und den Förderverein,
dass sie uns die alte Wand er-
setzt haben. Danke auch an die
vielen fleißigen Hände, die beim
Austausch der Wände geholfen
haben. Die neue Kletterwand ist
eine tolle Ergänzung für den Sport-
unterricht und darüber hinaus. Un-
sere Schülerinnen und Schüler
werden sie sicher gut nutzen“,
freuen sich Birgit Walter und An-
dreas Hansmeier, das Schullei-
tungsteam der IGS.
Gemeinsam mit Lehrkräften ha-
ben einige Schüler*innen die Klet-
tergriffe angeschraubt und so die
Kletterrouten festgelegt. An die-
sen geht es künftig auch für wei-
tere Sportlehrer*innen hoch hin-
aus, denn die Schule will Fortbil-
dungen organisieren, damit künf-
tig noch mehr Lehrkräfte die
Schüler*innen beim Klettern an-
leiten können.

„Pötzjens Mädche han uns
enjelade“
Nach einer coronabedingten Pau-
se laden die Schützenfrauen aus
Pützchen wieder zu einem karne-
valistischen Abend ein. Der dies-
jährige Fastelovend-Schwoof be-
ginnt am Samstag, 3. Februar, um
18 Uhr (Einlass 17 Uhr), im Pfarr-
zentrum bei freiem Eintritt. Das
Programm wird von den Schüt-
zenfrauen selbst gestaltet.
Darüber hinaus geben sich der
Chronist (Wilhelm Wester) sowie
die Gesangsgruppe „De schwat-

ze Botze Dräjer“ die Ehre. Der DJ
Sean-Noah legt die Musik auf.
In diesem Jahr blicken die Schüt-
zenfrauen auf jecke „6x11“ Jahre
zurück. Was aus einem Kaffee-
klatsch im Nebenraum von ver-
schiedenen Gaststätten des Or-
tes begann, hat sich im Laufe der
Zeit zu einer festen Größe im Kar-
neval entwickelt. Auf einen voll-
besetzten Saal mit vielen kostü-
mierten und gut gelaunten Jecken
freuen sich die Schützenfrauen.
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Liebevolle & kompetente Betreuung daheim

www.betreuungswelt-kupzig.de

  Betreuung · Unterstützung · Haushaltshilfe
herzliche und menschliche Betreuung zu Hause als 
Alternative zum Heim: die sogenannte 24h Betreuung

schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite

persönlicher Ansprechpartner für reibungslosen 
Ablauf - auch nach der Anreise der Betreuungskraft

0228 96 59 75 20

in Niederkassel-Mondorf

Anzeige

Betreuungswelt Michael Kupzig aus
Niederkassel-Mondorf unterstützt Menschen

dabei zu Hause alt zu werden
(Red.) In der heutigen Zeit, in
der viele Menschen nach einer
Alternative zum klassischen Al-
tersheim suchen, gibt es eine
Lösung, die nicht nur komforta-
bel, sondern auch kostengüns-
tiger ist: Die sogenannte 24-
Stunden-Betreuung in den ei-
genen vier Wänden.
Sorgfältig ausgewählte,
deutschsprachige Betreuungs-
kräfte unterstützen hilfe- und
pflegebedürftige Senioren
dabei, den Alltag in den eige-
nen vier Wänden sicher zu
meistern. Sie stehen dem Pfle-
gebedürftigen und seinen An-
gehörigen rund um die Uhr zur
Verfügung. Diese Methode er-
möglicht es Menschen, in ihrer
gewohnten Umgebung alt zu
werden und dabei die Kontrol-
le über ihr Leben zu behalten.
Der Service beschränkt sich
dabei nicht nur auf die Grund-
bedürfnisse, die Unterstützung
hinsichtlich der Mobilität und
die Führung des Haushaltes,
sondern bietet auch Freizeit-
aktivitäten und soziale Interak-
tionen an. Die Betreuung ist so
konzipiert, dass sie über die blo-
ße Vermittlung der Betreuungs-
kraft hinausgeht. Bei Bedarf
können Betreuungskräfte auch
ohne Probleme gewechselt wer-
den, um sicherzustellen, dass die
Senioren die bestmögliche Be-
treuung erhalten.
Sowohl für den Betreuten als
auch für die Angehörigen wird
hier ein Höchstmaß an Sicher-
heit, Freiraum und Lebensquali-
tät geschaffen. So lässt sich für
viele Pflegebedürftige der Weg

ins Heim vermeiden.
„Bei der Vermittlung von 24-Stun-
den Betreuungskräften gibt es
große Unterschiede“, weiß Inha-
ber Michael Kupzig. „Mein Ziel
ist es immer individuell passge-
naue Betreuungskräfte zu finden.
Dafür komme ich gerne auch zu
Ihnen nach Hause, um Sie bzw. die
zu betreuenden Angehörigen ken-
nenzulernen. Gegenseitiges Ken-
nenlernen und Vertrauen ist Grund-
lage meiner Zusammenarbeit.“
Die Unterstützung ist jedoch nach
der Anreise der Betreuungskraft
nicht vorbei, vielmehr beginnt dar-
auf erst der eigentliche Service.
„Ich kümmere mich um alle ent-
stehenden Fragen und sorge für
einen reibungslosen Ablauf,
insbesondere, wenn eine Betreu-
ungskraft zum ersten Mal in das
Haus oder die Wohnung einzieht“,
betont Michael Kupzig. Viele sei-
en in den ersten Tagen verständ-
licherweise überfordert, dann hel-
fe er mit Rat und Tat, bis sich der
Alltag einstellt und stimme sich
im Hintergrund mit den Agentu-

ren ab. Gerade wenn eine Be-
treuungskraft wieder nach Hause
zu Ihrer Familie fährt, muss recht-
zeitig eine geeignete Wechsel-
kraft gefunden und Ihnen vorge-
stellt werden, bevor sie dann naht-
los die Betreuung übernimmt.
Übersicht der Übersicht der Übersicht der Übersicht der Übersicht der Arbeit der Betreu-Arbeit der Betreu-Arbeit der Betreu-Arbeit der Betreu-Arbeit der Betreu-
ungswelt Michael Kupzigungswelt Michael Kupzigungswelt Michael Kupzigungswelt Michael Kupzigungswelt Michael Kupzig
• Betreuungskräfte können

schon innerhalb von 4-7 Ta-
gen vor Ort sein

• 14-tägiges Kündigungsrecht

• Keine Vermittlungsprovision
• Die Kosten liegen - je nach

der gesundheitlichen Situa-
tion und den gewünschten
Deutschkenntnissen zwi-
schen 2.200 und 3.300€ pro
Monat.

• Kosten steigen für eine
zweite Betreuungsbedürfti-
ge Personen im gleichen
Haushalt (z.B. Ehepaare) nur
gering (maximal 100-300€)
zusätzlich.

Gesprächskreis Mobbing
AWO Beuel
Mobbing stellt ein weit verbrei-
tetes Phänomen dar. Bei einem
Mobbingvorfall sind viele Men-
schen beteiligt. Jede(r) kann be-
troffen werden. Gemeinsam kön-

nen wir im Gespräch nach Lösun-
gen suchen und von den Erfahrun-
gen aller profitieren.

Jeden 2. Dienstag im Monat.

Nächster Termin: 13. Februar
Beginn: 18 Uhr
Leitung: Michael Joswig
Mediation - Coaching - Training
Im AWO Stadtteilzentrum Beuel,

Neustraße 86
53225 Bonn
Bitte Anmeldung unter:
Tel: 0228 - 47 16 87,
info@awo-beuel.de
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Uraufführung „lo_Ved“ im Marabu-Theater
Die Stückentwicklung von Jugendlichen kommt auf die Bühne

Am 17. Februar, um 18 Uhr, feiert
„lo_ved“, eine Inszenierung des
Teen Ensembles Marabu (TEM) Pre-
miere. 13- bis 17-Jährige spielen
unter der künstlerischen Leitung
von Vivien Musweiler und Judith
Niggehoff, Ausstattung Katrin Leh-
macher. Seit September haben die
16 Jugendlichen des TEM die Per-
formance „lov_ed“ entwickelt.
In diesem Stück geht es um Liebe
und Sex, um Romantik in Freund-
schaften, Beziehungsfomen und
Selbstliebe. Die Jugendlichen hö-
ren Lovesongs, spielen Flaschen-
drehen, finden Redflags, überwin-
den Liebeskummer und stellen sich
Fragen, die in der Schule nicht be-
antwortet werden. Die 16 jungen
Menschen verhandeln ihre eigene
Realität, Erwartungen und Fragen

rund um Liebe und Sexualität in
Tanz, Spiel und Performance. Wei-
tere Aufführungen sind am 18. Feb-
ruar um 18 Uhr und 19. Februar um
10 Uhr. Mehr zum Stück fiden Sie
unter www.theater-marabu.de/
stueck/lov_ed/. Das TEM wird geför-
dert vom Land NRW im Rahmen der
Konzeptionsförderung 2023-2025.
Neben der Uraufführung hat das
Marabu in der zweiten Februarhälf-
te auch wieder Stücke aus dem Re-
pertoire im Programm. Am 23. Feb-
ruar um 10 Uhr und 24. Februar um
15 Uhr kommen in BlauPause die
Putzleute wieder auf die Bühne, um
das Theater zu reinigen. Doch plötz-
lich ist einer verschwunden, macht
einfach blau. Erst als die Arbeit zum
Spiel wird, geht plötzlich alles spie-
lend leicht und ist rechtzeitig fertig,

bevor das Theater beginnen kann.
„BlauPause“ erzählt mit wenigen
Objekten und Livemusik vom
Wunsch nach Selbstbestimmung
und von der Lust am Spiel. Die Auf-
führungen sind am 25. Februar um
15 Uhr sowie am 27. und 28. Febru-
ar jeweils um 10 Uhr.
„Genau so, nur anders“. Wer bin
ich und wer bist du? Was unter-
scheidet uns voneinander und macht
uns anders? Ein Tänzer und eine
Schauspielerin treffen aufeinander,
um im spielerischen Wettstreit um
die bessere Performance, zu versu-
chen die Grenzen gesellschaftlicher
Zuschreibungen und Erwartungen
zu überwinden und neue Möglich-
keitsräume für sich und die Zu-
schauenden zu entdecken. Das Pu-
blikum sitzt mit auf der Bühne und

Jugendliche spielen in „lo_Ved“, einem Stück, das sich um Fragen derJugendliche spielen in „lo_Ved“, einem Stück, das sich um Fragen derJugendliche spielen in „lo_Ved“, einem Stück, das sich um Fragen derJugendliche spielen in „lo_Ved“, einem Stück, das sich um Fragen derJugendliche spielen in „lo_Ved“, einem Stück, das sich um Fragen der
Liebe dreht. Probenfoto: tmLiebe dreht. Probenfoto: tmLiebe dreht. Probenfoto: tmLiebe dreht. Probenfoto: tmLiebe dreht. Probenfoto: tm

„Genau so, nur anders“, wo sind die Unterschiede, was ist anders?„Genau so, nur anders“, wo sind die Unterschiede, was ist anders?„Genau so, nur anders“, wo sind die Unterschiede, was ist anders?„Genau so, nur anders“, wo sind die Unterschiede, was ist anders?„Genau so, nur anders“, wo sind die Unterschiede, was ist anders?
Foto: ukFoto: ukFoto: ukFoto: ukFoto: uk

Keine BlauPause, einfach nur Spaß undKeine BlauPause, einfach nur Spaß undKeine BlauPause, einfach nur Spaß undKeine BlauPause, einfach nur Spaß undKeine BlauPause, einfach nur Spaß und
Vergnügen bei der Arbeit. Foto: tmVergnügen bei der Arbeit. Foto: tmVergnügen bei der Arbeit. Foto: tmVergnügen bei der Arbeit. Foto: tmVergnügen bei der Arbeit. Foto: tm

ist aktiver Teil dieser gemeinsamen
Übung, die am 25. Februar um
15 Uhr sowie 27. und 28. Februar
jeweils um 10 Uhr aufgeführt wird.
Vergiftete Äpfel, blutende Schuhe,
böse Stiefmütter - Märchen sind oft
grausam. Die Kinder in den Mär-
chen haben mit bösen Mächten zu
kämpfen und schwierige Aufgaben
zu lösen, bevor am Ende alles gut
werden kann. Ganz ähnlich sind die
Adventure Spiele der Kinder heut-
zutage. Zwei Perfomer*innen ma-
chen sich in „Good Game Gretel“
am 29. Februar um 10 Uhr auf die
Spur von Hänsel und Gretel und
begeben sich in die düstere Mär-
chenwelt.
Infos und Ticketreservierung gibt
es über die Homepage
www.theater-marabu.de;
mail@theater-marabu.de;
Tel. 0228/ 433 97 59. wm
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Duschen mit Durchblick

Transparente und teilverspiegelteTransparente und teilverspiegelteTransparente und teilverspiegelteTransparente und teilverspiegelteTransparente und teilverspiegelte
Trennwände bei der Dusche brin-Trennwände bei der Dusche brin-Trennwände bei der Dusche brin-Trennwände bei der Dusche brin-Trennwände bei der Dusche brin-
gen ein Gefühl von Weite - auch ingen ein Gefühl von Weite - auch ingen ein Gefühl von Weite - auch ingen ein Gefühl von Weite - auch ingen ein Gefühl von Weite - auch in
kleine Bäder. Foto: Vereinigungkleine Bäder. Foto: Vereinigungkleine Bäder. Foto: Vereinigungkleine Bäder. Foto: Vereinigungkleine Bäder. Foto: Vereinigung
Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/
Kermi GmbH/akz-oKermi GmbH/akz-oKermi GmbH/akz-oKermi GmbH/akz-oKermi GmbH/akz-o

Guten Gewissens grenzenlos un-
ter der Dusche stehen kann man
- zumindest optisch - in einer
modernen Dusche mit transpa-
renten Trennwänden. Um einen

Eindruck von räumlicher Groß-
zügigkeit in kleine Badezimmer
zu bringen, sind eine leicht wir-
kende Möblierung, eine boden-
gleiche Dusche mit offenem Zu-
gang und transparente Elemen-
te wie gläserne Duschtrenn-
wände und -türen ideal, rät die
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft (VDS). Prinzipiell las-
sen helle Farbtöne und trans-
parente Duschtrennwände klei-
ne Bäder optisch größer wir-
ken. Ob die Wahl dabei auf fest-
stehende Trennwände - eintei-
lig oder zweiteilig, ganz trans-
parent oder teilverspiegelt -
oder auf eine Kombination aus
Falt- und Drehtüren fällt, hängt
ganz von den räumlichen Ge-
gebenheiten und den persönli-
chen Vorlieben ab. Aber auch
eine abgeschlossene Kabine
kann ausgesprochen transpa-
rent wirken, wenn eine rahmen-

lose oder teilgerahmte Be-
schlag-Duschkabine gewählt
wird. Wie auch immer: Haupt-

sache, die Dusche bietet kein
Hindernis für grenzenlosen
Durchblick. (akz-o)
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KLUGE KÖPFE KAUFEN JETZT & SPAREN RICHTIG!
– GILT AUCH FÜR NEUBEZUG ALLER FABRIKATE –

WINTERPREIS-MARKISENWINTERPREIS-MARKISEN

Die „Beueler Seele“ für Sabrina I.
Tollitätentreffen an der Nepomukstatue

Tollitäten ohne Ende! Der Heilige Nepomuk hat sie alle im Blick. Fotos: wmTollitäten ohne Ende! Der Heilige Nepomuk hat sie alle im Blick. Fotos: wmTollitäten ohne Ende! Der Heilige Nepomuk hat sie alle im Blick. Fotos: wmTollitäten ohne Ende! Der Heilige Nepomuk hat sie alle im Blick. Fotos: wmTollitäten ohne Ende! Der Heilige Nepomuk hat sie alle im Blick. Fotos: wm

Eine lieb gewordene Tradition ist
mittlerweile das alljährliche Auf-
einandertreffen der beiden Beue-
ler „Aushängeschilder“ - Wä-
scherprinzessin und Heiliger Jo-
hannes von Nepomuk. Seine Sta-
tue auf dem Hochwasserschutz-
damm in Verlängerung der Johan-
nesstraße in Beuel ist ein gern
genutzter Veranstaltungsort für
die Events des Schiffer-Verein Beu-
el 1862.
Hochwasserfrei, kalt und trocken
war es an der Rheinpromenade,
als der kleine Festzug an der Sta-
tue des zweiten Schutzheiligen
der Schiffer eintraf. Dort erwarte-
ten bereits etwa 100 Besucher
und eine wahre“Tollitätenflut“,
angeführt von Wäscherprinzessin
Sabrina I. und LiKüRa-Prinzessin
Isabell I., den Schiffer-Vereins Vor-
sitzenden Käpt’n Reiner Burgun-
der und sein ganzes „Jeschmölz-
je“. Der Käpt’n fackelte auch nicht
lange, sang seine „Ode an Beu-
el“ und ehrte Sabrina I. mit der
Beueler Seele. Diese Auszeich-
nung wird jährlich vom Schiffer-
verein an drei Personen verge-
ben, die sich um Heimat, Traditi-
on und das Beueler Brauchtum

verdient gemacht haben. Auch der
neue Sessionsorden, den Claus
Werner Müller in Form einer Glo-
cke entworfen hat, wurde an die
vielen anwesenden Tollitäten ver-
geben. Für diesen Anlass hatte
Reiner Burgunder das „Lied vom
Orden“ parat.
Der Landtagsabgeordnete Guido
Deus und Bezirksbürger-meister
Guido Pfeiffer sprachen mit ihren

Grußworten besonders die Frau-
en an. Letzterer bezeichnete die
Weiberfastnacht als etwas ganz
Besonderes: „Ich bin der Wäscher-
prinzessin, der Obermöhn und den
Damenkomitees dankbar, dass sie
diese schöne Tradition auch nach
200 Jahren immer noch aufrecht-
erhalten.“ Guido Deus bezeich-
nete die Komitees als Gralshü-
terinnen der Weiberfastnacht. Er
sagte weiter: „Heimat, Brauch-

tum und Tradition müssen gelebt
werden und das wird es in der
gesamten Beueler Vereinswelt!“
Mit einem kleinen Sketch der
Beueler Familie, gespielt von Rei-
ner Burgunder, seiner Ehefrau
Maria und Enkel Max, wurde an
das Beueler Original „Stitze Män“
erinnert, einer Frau, die sich im
Leben furchtlos behauptete. Die
Darstellung dieser Figur übernahm
Monika Krämer-Breuer. wm

Die Beueler Familie und der „Stitze Män“: (v. r.) Maria und ReinerDie Beueler Familie und der „Stitze Män“: (v. r.) Maria und ReinerDie Beueler Familie und der „Stitze Män“: (v. r.) Maria und ReinerDie Beueler Familie und der „Stitze Män“: (v. r.) Maria und ReinerDie Beueler Familie und der „Stitze Män“: (v. r.) Maria und Reiner
Burgunder, Monika Krämer-Breuer.Burgunder, Monika Krämer-Breuer.Burgunder, Monika Krämer-Breuer.Burgunder, Monika Krämer-Breuer.Burgunder, Monika Krämer-Breuer.
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Computer-
beratung
AWO Beuel
Die nächste Computerberatung
der AWO Beuel findet statt am
Montag, 5. Februar, 16.30 Uhr.
Offener und kostenfreier Treff.
- Einstieg ins Internet, Einfüh-

rung in das Laden und Spei-
chern von Bildern, Texten und
Programmen aus dem Internet

- Beratung zu PC - Probleme -
bringen Sie Ihren Laptop mit

- Kaufberatung
- Fragen zur Smartphonenut-

zung (Android-Betriebssys-
tem, kein iPhone)

Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich. Unser Compu-
tertreff findet statt im AWO Beuel
Stadtteilzentrum, Neustraße 86
53225 Bonn
Infos unter: Tel: 0228 - 47 16 87,
E-Mail: info@awo-beuel.de

Gedächtnis-
training für
Senioren
Jeden Dienstag von 10 bis 11.30
Uhr können Senioren im Gemein-
deraum der Evangelischen Kirche
Bonn-Holzlar, Dahlienweg 4, an
der Verbesserung ihres Gedächt-
nisses arbeiten. Unter der Leitung
von Henrike Poetz werden in lo-
ckerer Runde und ohne Zwang
Übungen angeboten, die das Ge-
hirn aktivieren. Wer sich nicht
gleich zu einem Kurs anmelden
möchte, kann zunächst an einer
Schnupperstunde teilnehmen.
Nähere Auskünfte zum Kurspro-
gramm erteilt die Leiterin auf An-
frage unter k-poetz@t-online.de.

Nachtarbeiten an der S13-Strecke
Die Deutsche Bahn bittet um Verständnis
Wie die Deutsche Bahn mitteilt,
sind für den Ausbau der S13-Stre-
cke an mehreren Stellen zwischen
dem Bahnhof Bonn-Beuel und
dem Ortsteil Königsinter-Nieder-
dollendorf Querungen unterhalb
der Gleise herzustellen.
Dazu müssen das Gleisbett geöff-
net und Rohre verlegt werden.

Deshalb kann es in den folgenden
Zeiträumen durchgehend auch in
den Nachtstunden zwischen 22
und 6 Uhr zu Lärmbelästigungen
kommen: Freitag 2. bis Montag,
5. Februar; Freitag, 16., bis Mon-
tag, 19. Februar; Freitag, 23., bis
Montag 26. Februar.
Damit der Zugverkehr so wenig wie

möglich beeinträchtigt wird, kön-
nen diese Arbeiten nur in nächtli-
chen Sperrpausen des Bahnbetriebs
durchgeführt werden. Die Deutsche
Bahn setzt alles daran, die von den
Bauarbeiten ausgehenden Störun-
gen so gering wie möglich zu hal-
ten, aber trotzdem lassen sich Be-
einträchtigungen und Veränderun-

gen im Bauablauf nicht gänzlich
ausschließen. Dafür bittet die Deut-
sche Bahn um Verständnis.
Fragen zu den Bauarbeiten wer-
den Ihnen unter Telefon
0152 37507593 beantwortet.
Zudem können Sie sich auch per
E-Mail an die DB wenden:
s13@deutschebahn.com. wm



Wir in Beuel | 20. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 02. Februar 2024 | Kw 5 | wir-in-beuel.de/e-paper16

Pink Punk Pantheon
Die karnevalistische Karnevalsrevue ist wieder da

Den Vorsitzenden (v.l.) Hermann Schwaderlappen (Norbert Alich) und FritzDen Vorsitzenden (v.l.) Hermann Schwaderlappen (Norbert Alich) und FritzDen Vorsitzenden (v.l.) Hermann Schwaderlappen (Norbert Alich) und FritzDen Vorsitzenden (v.l.) Hermann Schwaderlappen (Norbert Alich) und FritzDen Vorsitzenden (v.l.) Hermann Schwaderlappen (Norbert Alich) und Fritz
Litzmann (Rainer Pause) scheint die Versammlung zu gefallen. Fotos: hkLitzmann (Rainer Pause) scheint die Versammlung zu gefallen. Fotos: hkLitzmann (Rainer Pause) scheint die Versammlung zu gefallen. Fotos: hkLitzmann (Rainer Pause) scheint die Versammlung zu gefallen. Fotos: hkLitzmann (Rainer Pause) scheint die Versammlung zu gefallen. Fotos: hk

Die Stadtsoldaten Tunc Denizer und Hagen Range versuchen „Stippe-Die Stadtsoldaten Tunc Denizer und Hagen Range versuchen „Stippe-Die Stadtsoldaten Tunc Denizer und Hagen Range versuchen „Stippe-Die Stadtsoldaten Tunc Denizer und Hagen Range versuchen „Stippe-Die Stadtsoldaten Tunc Denizer und Hagen Range versuchen „Stippe-
föttche“ zu tanzen.föttche“ zu tanzen.föttche“ zu tanzen.föttche“ zu tanzen.föttche“ zu tanzen.

PPP, besser bekannt als die kab-
rettistische Karnevalsrevue „Pink
Punk Pantheon“, hätte während
der Pandemie ein Jubiläum feiern
können, wenn..., ja, wenn Corona
es zugelassen hätte. So ist es in
diesem Jahr seit dem Beginn 1984
die 41. Session, aber „erst“ die
39. Versammlung, der längst zum
Kult gewordenen Parodie auf den
herkömmlichen Karneval.
Seit Mitte Januar bringen die Vor-

sitzenden des 1. Freien Kritischen
Karnevalvereins Rhenania 1983
Fritz Litzmann (Rainer Pause) und
Hermann Schwaderlappen (Nor-
bert Alich) ihre manchmal doch
etwas seltsam anmutenden Ge-
danken in die Versammlung ein.
Und nichts hat sich geändert: Mit
satirischem Witz werden die welt-
politischen und rheinischen The-
men aufgearbeitet, mehr als vier
Stunden Sketche, Lieder und

scharfe Spitzen, es wird aus allen
Rohren geschossen. Fachkräfte-
mangel, Krieg, Vorletzte Genera-
tion, Liebe, Taubendreck und
Künstliche Intelligenz, nichts wird
ausgelassen, alles ausführlich be-
trachtet und abgearbeitet. Ein 13-
köpfiges Team von
Schauspielern*innen und
Sängern*innen sowie die Band
„Rammelstein“ unterstützen das
Vorstandsduo bei seinem Bemü-

hen, der Versammlung die richti-
gen Wege aufzuzeigen. Regie
führt Stephan Ohm.
Es ist fast ein Muss, sich bei Pink
Punk Pantheon 2024 zu amüsie-
ren. Im Februar gibt es noch Kar-
ten für den 6. und 7. Februar. Bei
den ausverkauften Shows kann
man es an der Abendkasse über
eine Warteliste versuchen, die
jeweils 90 Minuten vor Beginn der
Veranstaltungen ausliegt. wm
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Nach der Geduldsprobe kommt noch der
Versicherungscheck
Die besten Versicherungstipps für die Reise mit Wohnmobil und Caravan

Campingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht, sollte allerdings der VersicherungsschutzCampingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht, sollte allerdings der VersicherungsschutzCampingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht, sollte allerdings der VersicherungsschutzCampingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht, sollte allerdings der VersicherungsschutzCampingurlaub ist in allen Generationen angesagt. Bevor es losgeht, sollte allerdings der Versicherungsschutz
für das Wohnmobil überprüft werden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenfür das Wohnmobil überprüft werden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenfür das Wohnmobil überprüft werden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenfür das Wohnmobil überprüft werden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungenfür das Wohnmobil überprüft werden. Foto: DJD/Itzehoer Versicherungen

Ein Boom und seine Folgen: Wer
sich gedanklich bereits mit einem
neuen Wohnmobil oder Caravan
auf dem Weg in den Urlaub sah,
muss sich erst mal in Geduld üben.
Die Wartezeiten für einen indivi-
duell konfigurierten Camper kön-
nen heute schnell zwischen neun
Monate und einem Jahr oder sogar
noch länger betragen. Die wich-
tigste Ursache für diese Lieferfris-
ten ist, dass die Hersteller auch
aufgrund von Lieferkettenproble-
men die unverändert hohe Nach-
frage kurzfristig nicht befriedigen
können. Wenn das neue oder ge-
brauchte Fahrzeug endlich auf
dem Hof steht und die erste Tour
starten soll, muss der Versiche-
rungsschutz passen. Hier sind die
wichtigsten Tipps:
VVVVVollkaskollkaskollkaskollkaskollkasko und o und o und o und o und Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-
schutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswert
Wohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversi-
cherung, diese übernimmt aber
lediglich Unfallschäden am frem-
den Fahrzeug. Darüber hinaus soll-
te man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen.
„Die Vollkasko etwa schützt bei
Vandalismus - und gerade auf
Campingplätzen ist er gar nicht
so selten“, erklärt Thiess Johanns-
sen von den Itzehoer Versiche-
rungen. Bei diesem Anbieter
beispielsweise gibt es für Reisen
ins Ausland einen ergänzenden
Auslandsschadenschutz.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTeilkaskeilkaskeilkaskeilkaskeilkasko gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Brandschä-andschä-andschä-andschä-andschä-
den versichertden versichertden versichertden versichertden versichert
Mit einer Teilkasko ist das Wohn-
mobil gegen Brandschäden abge-
sichert. „Die Versicherung zahlt

je nach Vertrag auch bei Kurz-
schluss. Wer aber einen heißen
Topf vom Herd auf die Arbeitsflä-
che stellt oder fahrlässig anderes
im Wagen verschmort, bleibt auf
den Kosten sitzen, da Seng- und
Schmorschäden nicht als Brand
gelten“, so Johannssen. Auch Vor-
zelte sind meist in der Teilkasko
mitversichert.
Besonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei Bissschäden
durch durch durch durch durch TTTTTiereiereiereiereiere
Bissschäden durch Marder sind in
der Regel mitversichert. Einige
Gesellschaften wie die Itzehoer

Versicherungen bieten auch Ver-
sicherungsschutz bei Bissschäden
durch Mäuse und andere Tiere.
„Tierbisse im Fahrzeuginnenraum
sind aber nicht mitversichert“,
sagt Thiess Johannssen. „Knab-
bert also der Hund genüsslich am
Sitz, gibt es kein Geld.“
Folgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichert
Sogenannte Folgeschäden sind in
der Kasko optional mitversichert.
Ein Beispiel: Der Camper fährt mit
alten Reifen, zu wenig Luftdruck
oder überfährt Gegenstände.
Platzt der Reifen, beschädigt das

Gummi Radkasten und Unterbo-
den. Der Reifen wird in diesem
Fall zwar nicht ersetzt, Radkas-
ten- und Unterbodenreparaturen
dagegen schon.
Den Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen Diebe
schützenschützenschützenschützenschützen
Camper werden gerne von Dieben
ins Visier genommen. Sperreinrich-
tungen gibt es in elektronischer
Form, etwa Alarmanlagen oder in
mechanischer Ausführung, darunter
Lenkradkrallen. Der beste Schutz
ist die Kombination aus mehreren
Sperreinrichtungen.(DJD)
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Guter Start ins neue Jahr
Das Bonner Spendenparlament fördert soziale Projekte

Der Vorsitzende Klaus HombachDer Vorsitzende Klaus HombachDer Vorsitzende Klaus HombachDer Vorsitzende Klaus HombachDer Vorsitzende Klaus Hombach
eröffnet die Sitzungen des Bonnereröffnet die Sitzungen des Bonnereröffnet die Sitzungen des Bonnereröffnet die Sitzungen des Bonnereröffnet die Sitzungen des Bonner
Spendenparlaments. Fotos: prSpendenparlaments. Fotos: prSpendenparlaments. Fotos: prSpendenparlaments. Fotos: prSpendenparlaments. Fotos: pr

Die Parlamentarier*innen stimmen über die Förderung der vorgestelltenDie Parlamentarier*innen stimmen über die Förderung der vorgestelltenDie Parlamentarier*innen stimmen über die Förderung der vorgestelltenDie Parlamentarier*innen stimmen über die Förderung der vorgestelltenDie Parlamentarier*innen stimmen über die Förderung der vorgestellten
Projekte ab.Projekte ab.Projekte ab.Projekte ab.Projekte ab.

Geislar. Das Bonner Spendenpar-
lament (BSP), gegründet im Jahr
2008, ist eine gemeinnützige,
überparteiliche und demokrati-
sche Initiative. Der Verein „Bon-
ner Spendenparlament e.V.“ ist
Träger des BSP. Er leistet gemein-
sam mit weiteren Aktiven die or-
ganisatorischen Aufgaben und
überwacht insbesondere die Aus-
schüttung der Fördergelder ent-
sprechend dem Parlamentsvotum
und überprüft laufend die Verwen-
dung der Spenden.
Das Bonner Spendenparlament
stellt 30.000 Euro für soziale und
ökologische Projekte zur Verfü-
gung. Bonner Vereine, die eine
finanzielle Unterstützung für ihre
Projekte benötigen, können sich
ab sofort bewerben. Die Anträge
müssen bis zum 18. Februar per
E-Mail beim BSP (info@bonner-
spendenparlament) eingegangen
sein. Förderkriterien, Antragsfor-
mulare und weitere Infos finden
Sie im Netz unter www.bonner-
spendenparlament.de. Wichtige
Voraus-setzungen für die finan-
zielle Unterstützung sind die Ge-
meinnützigkeit des Vereins und

der Vereinssitz, der in Bonn oder
einer unmittelbar angrenzenden
Kommune sein sollte. Die Pro-
jektanträge werden nach Ein-
gang von der Finanzkommission
des Spendenparlaments dahin-
gehend geprüft, ob sie mit den
Förderkriterien des Vereins über-
einstimmen.
Die Themenpalette der förde-
rungswürdigen Projekte ist breit
gefächert. Beispiele für die För-
derungswürdigkeit sind Vorha-
ben, die Senioren zugutekommen
oder Angebote und Hilfestellun-
gen für Menschen, die von Armut
bedroht sind. Anträge aus dem
ökologischen Bereich sind
ebenfalls förderungswürdig, wie
Projekte zum Klimaschutz oder
der Ressourcenschonung. Das
Bonner Spendenparlament unter-
stützt ebenfalls Bildungs- und di-
gitale Projekte. Grundsätzlich
sind alle Maßnahmen willkom-
men, die die Lebensbedingungen
der Bonner verbessern.
Die nächste Parlamentssitzung
findet am 17. April statt. Dort stel-
len die Vereine ihre Projekte vor
und die Parlamentarier Parlamen-

tarierinnen entscheiden final über
die Vergabe der Fördermittel. Mit
fünf Euro im Monat kann jeder
und jede Parlamentarier*in wer-
den und in den Parlamentssitzun-
gen über die Vergabe der Förder-
gelder mitentscheiden. Der Ver-
ein ist erreichbar unter der An-
schrift Bonner Spendenparlament
e. V., Aurelianastr. 3, 53225 Bonn,
Telefon 0228- 96499841,
Fax: 0228-747010. wm
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Barrierefreie Bahnhaltestellen für Oberkassel

Bus und Bahn fahren muss für alle
möglich sein. Egal, ob man mit
einer Gehhilfe, einem Rollator
oder einem Kinderwagen
unterwegs ist. Deshalb werden alle
Bonner Haltestellen so umgebaut,
dass der stufenlose Ein- und Aus-
stieg möglich ist. „Seit Mitte De-
zember ist die Bahnhaltestelle
Ramersdorf auch für Fahrgäste der
Linie 66 in Fahrtrichtung Bonn bar-
rierefrei. Die Bauarbeiten liefen
nach Plan und konnten fristgerecht
abgeschlossen werden. Das ist

nicht immer selbstverständlich“,
sagt Fenja Wittneven-Welter, Stadt-
verordnete für Oberkassel, Ra-
mersdorf und Küdinghoven.
Jetzt geht es weiter mit den Hal-
testellen Oberkassel Nord, Ober-
kassel Süd und Oberkassel Mitte.
Damit ist der Wegfall der Halte-
stelle Oberkassel endgültig vom
Tisch. „Für uns war immer wich-
tig, dass das Oberkasseler Zen-
trum weiterhin von der Linie 62
und 66 bedient wird. Die Bahnin-
frastruktur ist für die Menschen

im Ort sehr wichtig. Als SPD ha-
ben wir uns stets bei den Stadt-
werken und der Verwaltung für
den Erhalt der Station eingesetzt
und mehrere Ortsbegehungen
gemacht. Ich freue mich, dass wir
gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern die Haltestelle ret-
ten konnten“, so die Stadtverord-
nete. Der barrierefreie Ausbau von
Oberkassel Nord, Oberkassel Mit-
te und Oberkassel Süd ist voraus-
sichtlich für 2024/2025 geplant.

Martin Hennicke

Ende: SPD Beuel informiert
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr

Informationen zum
Weltgebetstagsland Palästina

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Der diesjährige ökumenische
Weltgebetstag steht unter dem
Leitwort „...durch das Band des
Friedens“. Palästinensische
Christinnen haben die Gottes-
dienstordnung geschrieben. In
welche Ferne dieser Frieden für
die Bevölkerung Palästinas ge-
rückt ist, macht die aktuelle poli-

tische Situation nur allzu deut-
lich. Die Vorbereitungen für den
Gottesdienst Anfang März sind
dadurch nicht einfacher geworden
und beziehen die Entwicklungen
im Nahen Osten ein. In Holzlar
findet die Vorbereitung statt am
Mittwoch, 14. Februar, ab 15 Uhr
im Rahmen der monatlichen Frau-

enkreissitzung der Evangelischen
Gemeinde Bonn-Holzlar. Refe-
rentinnen sind Ingrid Tramm, Lei-
terin des Frauenkreises, und Dr.
Brigitte Linden von Seiten der
Katholischen Pfarrgemeinde
Christ König. Ort der Veranstal-
tung ist der Gemeinderaum der
Dornbuschkirche, Dahlienweg 4.

Hilfe vor Ort
(hk) „Die steigenden Kosten für
Lebensmittel und die Inflation füh-
ren dazu, dass immer mehr Men-
schen an ihre finanziellen Grenzen
geraten“, so Geschäftsführer Hel-
ge Koll. Zur Unterstützung der gu-
ten gemeinnützigen Arbeit der Ta-
feln hat KOLL Steine deshalb eine
Spende von 1.000 Euro an die Bon-

ner Tafel e.V. getätigt. Den symboli-
schen Scheck überreichten Regio-
nalverkaufsleiter Jan Kramm und
Helge Koll im Namen von KOLL Stei-
ne an Dr. Wolfgang Grafen. Auch an
allen weiteren KOLL-Standorten
werden die regionalen Tafeln mit
einer Spende unterstützt.
Ziel der Tafeln ist es, qualitativ

einwandfreie Nahrungsmittel, die
im Wirtschaftsprozess nicht mehr
verwendet werden können, an
Menschen in Not zu verteilen. Die
Tafeln sammeln überschüssige Le-
bensmittel, die nach den gesetz-
lichen Bestimmungen noch ver-
wertbar sind, und geben diese an
armutsbetroffene Menschen ab.
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Karrierechancen
in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen
in der IT-Branche durchstarten

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-
einsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung
gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/
ShutterstockShutterstockShutterstockShutterstockShutterstock

Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der digi-
talisierten Welt von heute nichts
mehr. Entsprechend gut sind die
Beschäftigungsperspektiven in
der Digitalbranche. Die Stimmung
ist positiv, jedes dritte IT-Unter-
nehmen plant Neueinstellungen,
hat eine Umfrage des Branchen-
verbandes Bitkom zum Jahresbe-
ginn 2023 ergeben. Die Prognosen
sind damit besser als in der Ge-
samtwirtschaft. Allerdings wird es
für die Arbeitgeber immer schwe-
rer, geeignete Bewerber zu finden.
So geben 70 Prozent der Firmen
an, Probleme bei der Stellenbe-
setzung zu haben. Damit verbin-
den sich attraktive Chancen auch
für Quereinsteiger und Arbeitssu-
chende, die sich durch gezielte
Weiterbildungen für die Aufgaben
in der Digitalwirtschaft qualifizie-
ren möchten.
Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die Ent-
wicklung von Internet-Anwendun-
gen oder Cloudcomputing: Quali-
fizierte Verstärkung ist in den un-
terschiedlichsten Bereichen der
digitalen Welt gefragt. Interessen-
ten können also ihren persönli-
chen Stärken und Vorlieben fol-
gen, wenn sie sich für eine Qualifi-
zierung entscheiden. Weiterbil-
dungsanbieter wie das 2016 ge-
gründete Digital Career Institute
führen eine Vielzahl praxisorien-
tierter Kurse durch, die Eintritts-
hürden sind bewusst niedrig. Eine
Beratung ist bundesweit möglich,
die Teilnehmenden werden indivi-

duell betreut und können Coa-
chings nutzen. Die Kurse selbst fin-
den virtuell statt, sodass die Teil-
nahme flexibel von zu Hause mög-
lich ist. Das Institut hat mit kom-
petenten Referenten bereits weit
über 100 Kurse mit mehr als 3.000
Studierenden erfolgreich abge-
schlossen. Die Kurse sind zertifi-
ziert und werden von der Agentur
für Arbeit sowie dem Jobcenter an-
erkannt. Interessant für Arbeits-
suchende: Durch einen Bildungs-
oder Vermittlungsgutschein kön-
nen sie von einer 100-prozentigen
Kostenübernahme der Qualifizie-
rungskosten profitieren.
Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karrie-
reschritte zu planen. Deshalb bein-
halten die Kurse nicht nur praxis-
orientierte Lerninhalte zu aktuel-
len Fachthemen, sondern auch die
Möglichkeit, eigene Erfahrungen in
der Branche zu sammeln. Eine
zweimonatige Praktikumsphase
zum Abschluss hilft dabei, sich auf
den Arbeitsalltag vorzubereiten.
Unter
www.digitalcareerinstitute.org etwa
gibt es ausführliche Informationen,
eine Übersicht aller Kurse und eine
Kontaktmöglichkeit. Abgerundet
werden die Qualifizierungsangebo-
te durch das sogenannte Hiring-
Netzwerk: Über 600 Unterneh-
menspartner bieten offene Stellen
im Kreis der Kursabsolventen an
und können somit Vakanzen schnel-
ler besetzen. Die Vermittlungsrate
liegt bei über 80 Prozent. (DJD)
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Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstr. 70, 53111 Bonn, 0228/655044

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn, 0228/222485

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’Lintel’s Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apotheks Stifts-Apothekeeeee
Adelheidisstr. 40, 53225 Bonn-Beuel, 0228 464620

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Str. 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Donatus Donatus Donatus Donatus Donatus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstr. 2, 53175 Bonn, 0228 357777

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Str. 62, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/946750

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228/482222

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Str. 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Kölnstr. 107, 53757 Sankt Augustin, 02241/27013

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Angaben ohne Gewähr

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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